
 

Unsere Visionen 

für den Bündner 

Standard: 

• Wir wollen Schutz vor 

Grenzverletzungen und vor 

Gewalt für alle Menschen, 

die sich bei focus jugend 

treffen. 

• Wir wollen Grenzverletzun-

gen und Gewalt bei focus 

jugend verringern. Und wir 

wollen die Folgen von 

Grenzverletzungen und Ge-

walt verringern. 

• Wir wollen auf Grenzverlet-

zungen achten und darauf 

reagieren.  

• Wir wollen dafür sorgen, 

dass Opfer von Grenzver-

letzungen Hilfe bekommen.  

 

  

 

 

   

Bündner Standard 
 

Gemeinsam gegen Grenz-

verletzungen 

Bei einer Grenzverletzung tut oder sagt eine 

Person etwas, was die andere Person nicht 

will und ihr unangenehm ist oder schadet. 

Grenzverletzungen sind Formen von Gewalt. 

Manche Grenzverletzungen sind strafbar. 

Jeder Mensch hat seine eigenen Grenzen. Wo 

diese Grenzen sind, ist bei allen Menschen 

anders. Jeder Mensch hat eigene persönliche 

Erfahrungen gemacht.  

Es gibt psychische Grenzverletzungen.  

Dabei wird eine Person zum Beispiel ausge-

lacht, bedroht, beschimpft oder ausgenutzt. 

Und es gibt körperliche Grenzverletzun-

gen. 

Dazu gehört körperliche Gewalt wie schlagen 

und treten. Oder sexualisierte Gewalt, wie 

nicht gewollte Berührungen, unangenehme 

Bemerkungen oder Sex.  

   
 



 
 

 

Der Bündner Standard 

Den Bündner Standard gibt es bei focus jugend 

seit August 2020. Damit können wir Gewalt er-

kennen und darauf reagieren. Der Bündner 

Standard hilft den Mitarbeitenden von focus ju-

gend dabei, mit schwierigen Situationen umzu-

gehen. Ausserdem schützt er Kinder, Jugendli-

chen und die Mitarbeitenden vor Gewalt und 

Grenzverletzungen. 

 

Wir schauen hin – gemeinsam 
Wir können Grenzverletzungen nicht immer 

verhindern. Aber wir können gemeinsam etwas 

dagegen tun: 

• Wir können Grenzverletzungen erkennen 

und gemeinsam eine Lösung finden. 

 

• Wir können Grenzverletzungen durch   

Massnahmen verringern, damit wir alle gut 

zusammenleben können. 

 

   
 

Einstufung von Grenzverletz-

ungen 

Beim Bündner Standard werden Grenzverletz-

ungen in 4 Stufen eingeteilt: 

Stufe 1 ist die alltägliche Störung 

Stufe 2 ist eine leichte Grenzverletzung 

Stufe 3 ist eine schwere Grenzverletzung, man-

che davon sind strafbar 

Stufe 4 ist eine massive Grenzverletzung, man-

che davon sind strafbar.  

So wissen wir, welche Grenzverletzung zu wel-

cher Stufe gehört. Und wir wissen, was wir bei 

welcher Stufe tun müssen. 

Werte und Haltungen 
Wir begegnen allen Menschen im focus jugend 

wertschätzend und wir schätzen ihre Einzigar-

tigkeit. Wir gehen freundlich und respektvoll 

miteinander um. Besonders achten wir darauf, 

dass die Grenzen und Bedürfnisse von allen Per-

sonen geachtet werden. Diese respektvolle Hal-

tung leben wir im Alltag vor. 

  

 

 

 

  
 

Bringen Sie sich ein 

Besucht Ihr Kind die Schule im focus jugend? 

Wohnt es auf einer unserer Wohngruppen? 

Wurde es Opfer von Grenzverletzungen?  

Oder hat es eine Grenzverletzung begangen? 

Sie als Erziehungsberechtigte sind wichtig bei 

der Bearbeitung von Grenzverletzungen.  

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir den Bündner 

Standard umsetzen und Grenzverletzungen im 

focus jugend verringern. 

Informationen 
Die Bezugspersonen Ihrer Kinder erklären 

Ihnen gerne mehr zum Bündner Standard. In-

formationen dazu erhalten Sie zum Beispiel 

bei Elternabenden, Standortgesprächen und 

Besprechungen.  

Melden Sie sich jederzeit, wenn Sie Fragen ha-

ben oder eine Grenzverletzung melden möch-

ten. Ihre Bezugspersonen sind für Sie da. 

 

 

Kontakt 

focus jugend 

Oekingenstrasse 30 

4566 Kriegstetten 

032 674 66 66 

info@focusjugend.ch 

Besuchen Sie uns im Internet: 

www.focusjugend.ch 
 

 


